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irze Lagesmeidungen.
Mi der Kaiser  empfing heute im Großen
mrtißi bei ihrer Durchreise die Militärattaches
-alen Staaten , die nach längerem Aufenthalt im
biet des Oberbefehlshabers Ost sich auf den
auplatz gegen Rumänien begeben.

>t des Oberkommandanren der russischen Schären-
ungen bezüglich des Dampfer - und Motorboot-
, von der skandinavischen Presse dahin ge-
datz an der ganzen finnischen Küste und in den
i umfangreiche militärische Vorbereitungen ge¬
bärden, die sich auf den Botnischen Meerbusen
Aalandsinsetn richteten.

i  Tagesanzeiger " meldet nach Pariser Blät-

f die griechische Hauptstadt durch Truppen der
militärisch besetzt worden sei.

n läßt sich „Daily Mail " das Gerücht melden,
siche König 'bereite seine Flucht vor. Auf dem

Larissa stehe ein Zug unter Dampf . Lebens-
lund großes Gepäck fei enschon nach Larissa abge-
Kf
uefter Vertreter der „Times " meldet seinem
nach einer Unterredung mit dem König von Ru-

dah dieser der Ueberzeugung Ausdruck ver-
ihabe, seine Bundesgenossen würden dafür sorgen,
Rumänien nicht d'as Schicksal der anderen drei
» Nationen teilen , und der Vernichtung anheim-

7gltn werde.
Mllidende will wissen, daß die Absage der amerika-

auf die Unterseebootnote des Vier-
" jcudes in scharfe Form gehalten fei. Sie bringe

jvdruck, daß die amerikanische Regierung eine
mschung von fremder Seite ablehnen müsse, da sie
lliiterseeboote so behandeln werde, wie sie 'es für

r halte.

n
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ie Kriegswoche.
»Wacht zwischen Ancre und Somme hat auch in

nen Woche unseren Gegnern trotz ihrer gewal-
ngungen keinen irgendwie wesentlichen Er-

Die letzten großen Durchbruchsversuche, die
kaum mehr zu steigernden Artilleriefeuer ein-
von der feindlichen Infanterie mit gewaltiger

t waren , konnten auch diesmal die deutsche
ins Wanken!bringen.

sie neuen Angriffe der Russen sind vor den Erä-
Kutschen Verteidiger und ihrer österreichisch-uiiga-

" ! Ad türkischen Kameraden restlos zusammengebro-
E i Ctochod wurden die Russen durch einen deut-

tSÄ! Uchoß aus ihren Gräben geworfen und westlich
hojowka konnten sich deutsche Abteilungen in den
kDoffes Herbutow setzen.
glänzende Erfolge waren unseren Waffen vor
Niem siebendürgischen Kriegsschauplatz beschieden.
fte die Armee des Generals v. Falkenhayn ihren
Zweiter fort und folgt den Resten der geschlagenen
HlmänischenArmee nach der glänzenden drei-
'kchlacht bei Kronstadt dicht auf den Fersen . Der

außer sehr blutigen Verlusten 1176 und bald
lwechings 657 Gefangene , ferner 25 Geschütze, un-

sich9 Haubitzen und 4 10-Zentimsterkanonen,
Eisenbahnwagen mit Lebensmitteln und Be¬

rücken befinden , hinterließ , wird ins Gebirge
^ in dis Grenzstellungen verfolgt . Bitter rächt
tarn vor 5 Wochen begonnene heimtückische Ueber-
^ Tag zu Tag wird die rumänische Lage immer
^ —An der Donau konnten sich deutsche Truppen

kühnen Handstreich, der von österreichisch-unga-
7»ritoren unterstützt wurde, in den Besitz der

bvistow setzen. Damit ist dem Gegner ein
!z.M «asfalltor genommen. — In der Dobrudscha und

onischen Front kam es zu keinen 'nennenswer¬
ten.

chen Kämpfe auf allen Fronten wurden durch
Arbeit unserer Flieger wieder kräftig untdr-
einer Zusammenstellung der Obersten Heeres-
n>unsere Luftgefchwader im verflossenen Mo-

^niger als 129 feindlich« Maschinen zur Strecke
Ehrend wir nur 21 Opfer zu beklagen hatten.
Jtilt hier wieder die deutsche Ueberlegenheil auch
i zu Tage.
trahml werden unsere neuen Erfolge auf den

durch unseren neuen Milliärdensteg . Auch
deutsche Volk seinen Feinden und bcni Neu-
- daß es gewillt ist, den ihm aufgezwüngenen

Hilfe feiner treuen Verbündeten zu glücklichem
n. Aüch hier sind die Hoffnungen ünstrer

schmählichste getäuscht worden. Endlich sei
berfolgreichen Kreuzerkrieges im Atlantischen

ch dem bereits eine stattliche Zahl Dampfer
^fallen ist. Die Vereinigten Staaten lehnten
An des Vierverbandes , daß die Neutralen die
Nrer Häfen allen Unterseebooten, gleichgültig
*°de>r Kriegsschiff , verweigern sollten, ab. Auch
*** Niederlage unserer Feinde . Ebenso erfolg-
^isere Ubooke vor der Murmanküste im nörd-

"eueni brachte die Aussprache über die Kanz-

sshhrev
%

» s<

I lerrede im Reichstag den Beweis , daß das deutsche Volk
? eins ist in dem Wunsche, auszühalten in der auf das Ver-
^ trauen zur Heeresleitung begründeten unerschütterlichen

Zuversicht auf den endlichen Sieg.

Hur dem Reichstag.
Nachdem die große politische Aussprache vorüber ist, die

ganz Deutschland in Atem gehalten hat , ist die Spannung
gewichen und damit der Zulauf abgeebbt.

Am Freitag antwortete Ministerialdirektor Dr . L e -
w a l d auf eine , die Kriegsprüfungen der Primaner be-
lreffende kleine Anfrage des natioualliberalen Abgeord¬
neten Dr . I u n ck, daß Verhandlungen zur Vereinheitlich¬
ung der Prüfungsbedingungen im Zuge find.

Eine Anfrage des Abg. B a sf e r m a n n betreffend die
Kriegslage in Deutsch-Ostafrika gibt dem Staatssekretär
Dr . Sols  Gelegenheit , mit aller Wärme darzulegen , mit
welchem Heldenmut unsere Kolonialtruppen gegen eine
ungeheure Uebermacht kämpft. Eine Armee von 79—80000
Mann , bestehend aus Engländern , Truppen der südafrika¬
nischen Union , Portugiesen und Belgiern steht ihnen ent¬
gegen. Sechs Monate hat der Gegner gebraucht, um mit
solcher Uebermacht einen Teil der Kolonie zu erringen,
die er nach feinen Worten in kürzester Frist llberrennen
wollte . Er hat sich riesige Verluste geholt und in das Lob,
das der S .aatssekretär dem Führer von Lettow -Vorbeck,
wie seinen Soldaten spendete, stimmt ganz Deutschland
herzlich mit ein. Auch der Reichstag ließ es nicht an herz¬
lichen Kundgebungen fehlen.

Der Sozialdemokrat Simon  fragte an , ob die vom
Reichstage geforderte Kommission zur Prüfung von Ver¬
trägen über Kriegslieseru -ngen einberufen werden solle.
Rach der Erklärung des Ministerialdirektors Lewald find
Verhandlungen ! in dieser Richtung im* Gange . Abg
S t a d t h a g e n von der Soz . Arbeitsgemeinschaft be¬
schwert sich über das Verbot des „Vorwärts " und holt sich
von Staatssekretär Helfferich eine humoristische Abwei¬
sung.

Die Fortsetzung der „Kartoffelinterpellation " konnte
nicht mehr viel Neues bringen . Der nationalliberale Abg.
I ckl e r begrüßte die Versicherung des Herrn v. Batocki,
daß einmal festgefetzte Höchstpreise nicht mehr erhöht wer¬
den sollen . Wie schon andere Redner trar er für eine
schleunige und ausreichende Versorgung der 3ndustriestädre
mit Kartoffeln ein . Der Abg. Stubbendorf (Deutsche
Fraktion ) machte Vorschläge zur Behebung der Arbeiter¬
knappheit und forderte insbesondere eine stärkere Heran-
ziehring der Frauen zu Erntearbeiten . Abg. Wurm
(Soz . Arb .) kann es sich nicht versagen, unser ganzes Er¬
na hrungsfystein und das Kriegsernährungsamt noch im
besonderen maßlos in Grund und Boden zu kritisieren . Mit
einem kleinen Zwischenfall 'schloß die Rede des Abg. Wurm.
Ein erregter und pfeifender Tribünenbesucher wurde auf
Anord 'nuug des Präsidenten entfernt . Man vernahm spä¬
ter , daß ein Student der Technik, der wAhrscheinlich geistes¬
gestört ist, durch Herabwerfen von Flugblältern ein von
ihm erfundenes „unfehlbares Mittel " zur Niederzwingung
Englands empfohlen habe. Die Ruhe kehrte sofort wieder
ein , als noch die Abgg. Sofia ski (Pole ) und von
K e r ke r i n s k (Ztr .) ihr Sprüchlein aufsagten.

Herr v. Batocki  wehrte sich entschieden gegen den
Porwurf der Rücksichtuahme auf agrarische Einflüsse bei
der Preisbemessung . Er bereue keinen Augenblick, die
Karroffelpreise auf 4 Mark festgesetzt zu haben und denke
nicht daran die Preise heraufzusetzen. Man schiebe ihm
zuviel Verantwortung zu. Er könne nicht für Presse¬
äußerungen und Ausführungen führender Landwirte oder
'landwirtschaftliche . Organisationen verantwortlich gemacht
werden . Mas ihn selbst berreffe, so gehe er mit Vertrauen
auf die die Tüchtigkeit des Volkes und ohne Resignation
an die Arbeit . Er vertraue auf das Gelingen feines
Werkes . Der Redner hatte Beifall seitens des Hauses , das
während seiner Ausführungen besser besetzt war als vorher.
Abg. Heck mann  forderet eine ausreichende Versorgung
der Bergarbeiter mit Nahrungsmitteln . Der Sozialdemo¬
krat Hü tt mann  behauptete , die Absperrung der Vun-
desstaaten gegeneinander werde nicht gelockert, sie nehme
im Gegenteil unglaubliche Formen an . Abg. Kiel  von
der fortschrittlichen Volkspartei forde'rte . daß jetzt endl̂ich
ernst mit der Vorsorge für den Winterbedarf an Kartoffeln
gemacht werde und der Konservative Arnstadt  brach
eine Lanze für die Landwirte und die landarbeitenden
Frauen.

Nachdem noch Abg. Werner  von der deutschen Frak¬
tion und Abg . Schiele (kons .) sich kurz geäußert hatten,
machte Herr v. Batocki  einige erklärende Schlußbemerk¬
ungen, Die nächste Sitzung findet erst Donnerstag , den!
26. Oktober , statt.

vie RampIIsge an de» Fronte»
Die Sommeschlacht hat wieder einmal einen ihrer bis¬

her mehrmals erlebten Höhepunkte erreicht. Der deutschen
Heeresleitung kam er nach den Vorgängen, der letzten Tage
nicht unerwartet . Das beweist der Erfolg , denn die eng¬
lisch-französischen! Massenstürme sind überall entweder schon
in unserem Feuer zusvmmengebröchenoder im Nahkampfc
und durch Gegenstöße abgewiesen worden. Aus den ver
fchiedenen feindlichen Unternehmungen schälen sich wieder

zwei Hauptangriffe heraus : nördlich der Somme sind es
die Kämpfe im Abschnitt Bouchavesnes —Courcelette mit
dem Ziele Bapaume , südlich der Somme im Raume Chaul-
nes mit der scheinbaren Absicht, den Kampfbogen südlich
der alten Römerstraße abzurunden und die deutschen
Stellungen näher an den Fluß zurückzudrängen . Das ist
den Franzosen nicht gölunlgen. Die Zuckerfabrik von Ee-
nermont blieb nach tagelangem heißem Kampfe ebenso wie
der größte Teil des Ortes Ablaincourt deutscher Besitz.

Erneut haben die Franzosen ihre Bombengeschwader
aus Süddeutschland angesetzt und ihre sinnlosen Streifzüge
bei denen stets nur unparteiische Nichtkämpfer getroffen
werden, mit dem Verlust von neun Flugzeugen bezahlt , die
im Luftkampse und durch das Feuer der Abwehrgeschütze
nschädlich gemacht werden konnten.

Im Osten herrscht weiter Ruh «! ebenso auf dem Balkan
bei der Heeresgruppe Mackensen.

Die Kämpfe in Siebenbürgen nehmen weiter einen
günstigen Verlauf , Die Rumänen müssen vor dem Er¬
reichen ihrer Landesgrenze nach den verlustreichen Kümp¬
fen im Maros - und Alt -Abschnitt nun das Gygerya - und
Csik-Gebirge durchqueren. Das Gyergyos - und Mszek-
Decken', die obere und die untere Csik sind bereits vom
Feinde frei . Die Verfolgung wird fortgesetzt und aus un¬
garischem Gebiet wohl bald der letzte Rumäne vertrieben
K>iit. Zäher Widerstand an der auf dem Gymespaß das
Gebirge nach Runiänien hinein überschreitenden ' Straße
kann den Rückzug des Feindes auch nicht aufhalten oder
zum Stehen bringen . In dem Grenzgebiet östlich und süd¬
östlich Kronstadt finden gegen die 2. Rumänische Armee er¬
folgreiche Verfolgungskämpfe statt . Auf der Siebenbür-
gener Ost- und Südfront steht der Feind jetzt bis an seine
Grenzen , im Rücken die Karpaihen und die transsisvani-
schen Alpen,

Je schwieriger die Lage der Rumänen sich gestaltet , je
mehr frischt die Kampftätigkeit an der mazedonischen Front
auf . Beiderseits der Bahn Monastir —Florina finden
lebhafte Artilleriekämpfe statt und im Eernabogen müht
sich serbische Infanterie ohne Erfolg ab . An der Struma
und bei Orfano wird lebhafte Erkundungs - und Artillerie-
Tätigkeit gemeldet. Alle Bemühungen der Salonikiarmee
werden aber das Schicksal der Rumänen nicht aufhaltei^
(Berlin zensiert.)

Die amtlichen Tagesderichte.
Großes Hauptquattietz 13. Okt. (W. T . B . Anirlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heersgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ei n̂ neuer großer Durchbruchsversuch der Engläirder
und Franzosen ist zwischen der Ancre und der Somme voll¬
kommen gescheitert. Mit einem Btasseneinsatz an Artil¬
lerie und seiner durch frische Reiserven verstärkten Infan¬
terie glaubte der Feind sein Zicl erreichen zu müssen. Die
tapferen Truppen der Generale Sixr von Arnim , von
Bohn und von Garnier behaupten nach schwerem Kampfe
unerschüttert ihre Stellungen,

Die Hauptmacht der zahlreichen Angriffe richtete sich
gegen die Front Courcelette bis zum St , Pierre Baäst-
Malde , Mehrfach kam es zu erbittertem Handgemenge in
unseren Linien mit dem vorübergehend eingedrungenen
Gegner . Trotz sechsmaligen im Laufe des Tages mißlun¬
genen Sioßes auf unsere Stellungen bei Sailly liefen die
«zranzojen hier nachts nochma>ls an ; auch dieser Angriff
wurde abgejchlag-en'; der Kampf nordwestlich des Ort 'es ist
noch nicht abgeschlossen. Brandenburgifche Jufanterie emp-
Mg stehend nordwestlich von Gueudecouri dichte englische
Kolonnen mit vernichtendem Feuer.

Südlich der Somme wurden die französischen Angriffe
zwiichen rnesnes , Akazancourt und Chaulnes fortgesetzt.
Sie erst ick cen meist ŝchon in unserem Sperrfeuer . Um die
Zuckerfabrik von Genermout entspannen sich wiederum
hartnäckige Kämpfe; sie sind zu unseren Gunsten ent-
ichleden. Der Hauptreil von Ablainco 'urt ist nach hartem
Ringen in unserem Besitz geblieben. Wir nahmen hier in
'ixm letzten Kämpfen 200 Franzosen , darunter vier Offi¬
ziere , gefangen. '

Heeresgruppe Kronprinz.
Ocftlich der Maas und in der Gegend westlich von Mar,-

(Vogefen) lebhafte Feüertätigkeit . Westlich von Markirch
wurden französtfche Vorstöhe 'abgeschlagen.

Unsere Flieger griffen starke feindliche Geschwader auf
dem ,zluge nach Süddeutfchtand erfolgreich an und schossen,
unterstützt durch Abwehrgefchütze, neun Flugzeuge ab . Rach
den vorliegenden Meldungen sind durch abgeworfene Bom¬
ben fünf Personen getötet, 26 verletzt. Der an ge richtete
Sachschaden ist gering , militärischer Schaden ist nicht ent¬
standen.

O estl i che r Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen
Das Gyergyos- und das Mszek-Becken, die obere und

untere Csik sind vom Feinde frei . Die Verfolgung wird
fortgejetzt. An der Straße Csik-Szereda Eymes -Paß leistet
der Gegner noch zähen Widerstand.

e,!;l 1ji® re^ ien ^ ^f ^ftte» an den Erenzhöhen östlich
und südöstlich von Kronstadt wurden ein Offizier 170
Mann gefangen genommen und zwei Geschütze erbeutet

Balkan - Kriegsschauplatz.  -
Heeresgruppe des GeneralfeldMarfchalls v. Mackensen.

Nichts Neues.

ft mm
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Mazedonische Front.
Beiderseits der Bahn Monastir —Florina iebhar .e Ar¬

tiller iekämpfe. Die .serbischen Angriffe am Cerna -Bogen
hatten auch gestern keinen Erfolg . An der Struma ont
Gefechte mit feindlichen ErkunLungsabtetluugen , Fernd-
tiches Feuer von Land und See her auf die Stellungen

Orfano . ^ Gesiseralquar tiermeister:
Ludendorff.

Qro ,ei Wasserflugzeuge haben das Schlacht!chm "Rostls-
law" mit 9000 Tonnen und 700 Mann Bchatzung durch
dessen große Explosionen und Brände beobachtet wurden,
Bomben großen Kalibers getroffen . Das Schiff . an Bord
erlitt schwere Beschädigungen.

Wie weiter aus Sofia gemeldet wrrd . sind mehrere
Petroleumraffinerien in die Luft geflogen. Tagelange
Brände wurden beobachtet. Luftschiffe. Flugzeuge und
Wasserflugzeuge entfalten außerordentlrch lebhaste - at g-
feit , m die Festungswerke von Bukarest zu zerstören.

Taluchbooterfolge im Mittelmeer.
Berlin 13. Okt. (W. B. Amtlich.) Eines unserer Un¬

terseeboote hat im Mittelmeer am 2 Oktober den als Un¬
ter eebootsjüger gebauten franzostschen klerneN Kreuzer

Rigel " durch zwei Torpedoschüsseund am 4. Oktober den
französischen Hilfskreuzer „Gallig durch emen Torp do-versenkt  Bon den an Bord der „Grllia beftno-
ftchen serbischen und französischen Truppen die sich auftdem
Wege nach Saloniki befanden , sind etwa 10 0 0 Mann
„ m g« kommen.  Das Schiff sank innerhalb 1a M muten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oesterreich-ungarischer DageSvericht
Wien . 13. Okt. (W. T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:

reu. Zur Beratung steht noch „die Brlanz der
telversorguarg" , ein Ge»gen!st»and , der als dringlich
^ird.

* Verkauf von lebendem Geflügel dtzvch die Stab*
Magistrat macht im Inseratenteil bekannt, daß ^ ^
gen Samstag , am Sonntag , den 15. und am

O etlicher Kriegsschauplatz.
Di« Kämpfe im Raume von Brafso (Kronstadt ) nehmen

einkn güMgen Verlauf . Gestern wurden ein « -Ocher
Offizier 170 Mann und zwei Geschütze eingebracht. An
der siebenbllrgischen Ostgrenze haben mtfm Truppe» ^
aeirtb aus den Tälern des oberen Olt und der ooeren
Maros in die Grenzgebirge zurückgeworsen

Nördlich von Kirli Baba wurde em russrscher Vorstoß
im Handgranatenkampf abgeschlagen.

italienischer Kriegsschauplatz.
" Die Augrissstätigkeit der Italiener an der kusten-

ländischen Schlachtfront war gestern schwacher als^ rn '
vorhergegangenen Tagen schweren Kampfes Alle Versuch
des Leindes über seine Linien zwrschen San Erado dr
Werna und Nova Vas vorzubrechen, scheuerten in unserem
Feuer Nachmittags griff die durch Bersaglrerr oerßarkte
45 Infanterie -Division unsere Stellungen nördlich von
Lokvlla an . Dieser Vorstoß brach unter schwersten, Ver
lüsten zusammen. Nur wenige Leute kamen zurück. Da^
Laibacher Landwehr -Insanterie -Regiment Nr 27 iind Ab¬
teilungen des Infanterie -Regiments Nr 40 verknenGn
nch hier durch ihre Tapferkeit besonderes Lob Ebenso
ftuchtlos , wie am Nordabschnitt der Karsthochflache waren
auch wiederholte Anstrengungen des Femdev am Sudflugel
und nördlich der Wippach gegen den Biglra und Lertoiba.
Am Pasubio schlugen unsere Truppen zwei Angrtss
den Boite -Rücken ab

Bulgarische Zuversicht.
Sofia , 12. Okt. Unter dem Titel : „Rußlands Schwäche

schreibt das offiziöse Echo de Bulgarie : Der rumänische
Zusammenbruch an der Donau und der Gang de rOpem-
ttonen in Siebenbürgen fesseln die allgemetneAusmer-
famkeit zumal diese Ereignisse von groß .er, ;a entscherdm-
der Bedeutung sind. Rumänien , dessen Eingreifen mit
Freudenausbrüchen seitens unserer Gegner begrüßt worden
ist ist unichädlich gemacht und hat den brttern Kelch bio
zm « Ä Im » Müll« . Die MKich - Ru-
momms ist um 1° Ichweiw ,vis  i >e »“ 8*' **
lands Schwäche enthüllt . Rumänien sollte die Borhut des
Moskowitertums gegen Oesterreich-Ungarn und Bulgarien
bilden welches Rußland i>-en Weg nach Kon'stantmopel ver¬
sperrt Nun ist Rumänien über den Haufen geworfen, ohne
daß ihm Rußland zu Hilfe gekommen wäre . Die russischen-
Wellen haben sich an dem Granirfelsen der verbundeten
Armeen gebrochen. Rußlands Kraft ist durch die giganti¬
schen Anstrengungen der letzten Monate erschöpft und |
würde zur Reorganisation eines langen Zeitraumes be¬
dürfen . Diesmal wird ihm aber dte^Niederwerfung^ Ru-

lb. öS. wirs., OOVu
einzeln und in Stämmen . i,n städtischenSchlachtho-
Verkauf gelangen . Die Verkausszerten sind aus j>et j?
kanntmachung zu ersehen.

* Anhaltspunkte zur Sicherung der BeM ^rUitô
feindlichen Luftangriffen . Beistimmte Regeln für M ,
halten bei feindlichen Luftangriffen lassen sich nichtm Z ^ '
ha bevorstehende Angriffe in den meisten Fällen„ut,*•'
vor dem Angriff selbst bekannt werden , können nur die$
fachstn- Schutzmaßnahmen Erfolg versprechen, ' -jlu« der

Folgende allgemeine Gesichtspunkte sind zu beacht,. 3 n cI ÖCT«-
Bel Luftangriffen soll die Bevölkerung in Ruhe die > -« 8
ßen und freien Plätze verlassen und rn dre nachsigeleg,,' : W’’
Häuser treten . Hierbei sind größere Ansammlungeni» »

mäniens undUe Verlegung des Hauptgewichts der Kriegs-'Xi aI+avy, vt.m hjMHTTT'uTl ‘Ull'UUlK- ^ ■ i) ’ „ 0 4.
ereignifse nach Südosteuropa nicht gestatten , sich den Zeit
vunkt einer neuen Aktion selbst zu wählen . Gleichzei.ig
musi Rußland die schwere, durch Verpflegun -gsschwrerrg-
keiten geschaffene Krise überwinden . Die neue durch dre
Niederwerfung Rumäniens verursachte Pause des Krieges
trifft Rußland im Zustande verhängnisvoller Schwache an.

Die Greignlste in (Ariechenland.
Berlin . 13. Okt. Der „Berliner Lokälanzeiger" meldet:

Der „Züricher Tagesanz ." berichter aus Paris : Wre
Pariser Blätter aus Athen melden , wurde dre griechisch.
Hauptstadt durch Truppen der Entente militärisch besetzt.
Starke französische und englifchiS Truppeuabteilungen hal¬
ten dii>öffentlichen Gebäude und Kasernen besetzt.

Athen. 13. Okt. (W. B .) Der Korrespondent des Reu-
terfchen Büros war an Bord des „Lemnos " Zeuge der
Auslieferunig der griechischen Flotte . Auf zedem Schiffe
.gingen zuletzt die Offiziere von Bord und nahmen , die

» fttaaa >e und die Porträts des Königs mrt , dre in  l '-der

.v>au ei tx'eveiu. \ 1 iw » . . ,
einzelnen Räumen zu vermeiden . Id besser die Verteil
i)gx Menschen in Gebäuden ist, desto geringer werden dü
Verl ^ f̂te sein . Fahrzeuge usw. sollen ihren Ŵeg in ruhi«, „
Tempo fortsetzen. In allen Gebäuden ist der AufeMM; Sian«en
in der Nähe der Fenster und Türen gefährlich (BerlevJlicheHinte
durch Glassplitter usw.) . Unbedingten Schutz gegen liP « '
treffet härterer Bomben bieten nur sehr starke lSewij'A ereignet
U'nd dergleichen . Die Kellergewölbe unserer
Wohnhäuser , ebenso Kirchen sind keineswegs bomftns,̂ iier mehi
Wird die Bevölkerung nachts durch Luftangriffe 9e:
io soll sie ruhig in ihren Häusern verbleiben . Die 23c
rung wird darauf hingewiesen , daß kerne Tatsachen
sind, die darauf schließen lassen, daß feindliche Flie
griffe im Regierungsbezirke zu besorgen sind.
' * Die Erhöhung der Hündesteueh Rach übereintz
menden Blättermetdungen . soll das Kriegsernährungsii!
Anweisungen wegen allgemeiner Erhöhung der Hu-'
steuer erlassen haben . Diese Meldung ist keineswegs<
treffend . Besagtes Amt hat lediglich durch zahlreicheE

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ein italienisches Üuftgefchwader belegte gestern Ea-

vaia mit Bomben . 'Es wurden mehrere Frauen und Kin¬
der getötet . Ein zur Verfolgung aufgestregener osterreich-
ifch-uugarischer Kampfflieger schoß zwischen der S 'i mb -
und Seueni -Mündung ein Caproniflugzeug ab . Apparat
leicht havariert . Zwei Insassen tot , drer gefluchoet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnani.

Ereignisse zur See.
Am 12. laufenden Monats nachmittags hat emes un¬

serer Seeslugzeuggefchwader die vom Feinde besetzten
Adriawerke in Monfalcone sehr wirkungsvoll mit Spreng-
und Brandbomben belegt . In den Abendstunden , des glei¬
chen Tages griff ein anderes Seeslugzeuggefchwader die
militärischen Objekte von Selz . Bermegliano den B»
Hafen von Erado , sowie neuerdrngs Monfalecne und dre
Adriawerke mit sehr gutem Erfolg »m Trotz heftiger Be¬
schießung kehrten alle Mugzeuge unversehrt zurück.

Flottenkommando.
£23

Feindliche Fliegerangriffe.
Karlsruhe. 13. Okt. (W. B .) Im Läufe des gestrigeu

nachmittags und abends griffen mehrere feindliche Flug-
zeuggeschwader Ortschaften in Südbaden an . U'iter an¬
derem wurden auf Freiburg . Donaueschrngen, Allmends¬
hofei,, Hüffingen oder ihre Umgebung Bomben abgewor¬
fen. In einzelnen Orten wurde erne kleine Anzahl Perso¬
nen verletzt. Der Sachschaden ist, soweit bisher festgestellt,
gering . Militärischer Schaden ist über 'haupr nicht ange¬
richtet worden. Durch Abwehrfeuer und im Luftkampf
wurden nach d>en bisherigen Meldungen insgesamt vier
Flugzeuge innerhalb Badens zum Absturz gebracht.

Offizierskajüte hingen . Die Matrosen wurden nach Scota-
manga gegeüüber Salamis gebracht, wo sich das Arsenal
befindet , um von dort nach Athen weiter befördert zu wer¬
den, Admiral Ipitis schloß sich, als die Schiffe, weggefuhrt
wurden, in seiner Kajüte ein . Die Offiziere, dre von dem
Deck der drei zurückgebliebenen Schiffe schweigend den
Vorgang beobachteten, waren tief bewegt, als das Admi¬
ralsschiff an ihnen vorbeifuhr . Als der Adjutant des Ad¬
mirals dem französischen Flottenkommandanten dre Aiel-
dung erstattete , daß die Schiffe bereit seien, weggesührt zu
werden, sagte er : „Ich war proenglisch und die ganze grre-
chische Flotte war voll Bewunderung und Erkenntlichkeit
für die Hilfe, die es uns bei dem Bau dieser Flot .e leistete.
Aber jetzt ist es vielleicht besser, nichts zu sagen." Der Ad¬
jutant wies sodann auf die Schiffe der Alliierten und
fragte : „Was härten wir wohl für Schwierigkeiten machen
können?" r ^ _

Bern . 13. Okt. (W, T . B . Nichtamtlrch.) Erne Korre
fpondenz des „Secolo " aus Rom führt aus . es könne wei¬
terer Drrick mehr auf Griechenland ausgeübt werden, um
es zum Eintritt in den Krieg zu bewegen. Die griechische
Revolution habe Fiasko gemacht. Griechenland habe be¬
wiesen, daß der Vertreter seiner Wünsche nicht Venizelos,
sondern der König sei. Es fei daher auch begreiflich, daß
eine der Ententemächte sich nicht entschließen könne, in dem
revolutionären Triumvirat mehr als ein provisorische Lo-
kalregievung zu sehen. Die 15 000 öder 20 000 Freiwillige,
die sich zur Verfügung gestellt hätten seien nicht Griechen¬
land.

Versammlung prenhischer Negirruugs-
Präsidenten.

Berlin , 13, Okt, Vorgestern hat im Ministerium des
Inneru eine Dienstversammlung der preußischen Regie¬
rungspräsidenten ftattgefunden , an der auch die Minister
der öffentlichen Arbeiten , für Handel und Gewerbe , für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten , der Finanzminister,
Vertreter des Kriegsministeriums und der Reichsämter,
der Präsident des Kriegsernährungsamtes und mehrere
Oberpräsidenten teilnahmen . In der Versammlung wur¬
den die schwebenden Fragen der Volkckernährung und Ver-
branchsregelung einer eingehenden Erörterung unterzogen
und insbesondere die Durchführung der Karioffelversorg-
ung beraten. Es kann erwartet werden , daß schon in den
nächsten Tagen eine wesentliche Besserung giegenüber den
vorübergehend aufgetretenen Stockungen in der Versorg¬
ung der Bedarfsverbände auf Grund der getroffenen An¬
ordnungen eintreten wird.

Rumänische Untaten in Siebenbürgen.
Wie von österreichisch-ungarischer Seite amtlich fest!ge-

stellt wurde , haben rumänische Soldaten , die sich an geraub¬
tem Schnaps sinnlos betrunken haben, in Fogaras einen
Teil der deutschen und ungarischen!Bevölkerung zusammen¬
getrieben , an das Ufer des Altflusses geschleppt und mit

I Knuten in den Fluß hineingejagt . Auf beiden Ufern stan-
! den rumänische Soldaten und trieben die ans Land kom-
I mend>en immer erneut mit Schlägen in den Fluß , der an
' dieser Stelle etwa 20 Meter breit und etwa 1,60 Meter

tief ist. Der Kommandant der vierten rumänischen Divi¬
sion, General Simionescu ließ aus der Privatwohnung
des Obergespans in Fogaras die gesamte, sehr wertvolle
Einrichtung in. Wagen zur Bahn bringen , dort verladen
und nach Hause schicken. Alle deutschleit und ungarischen
Geschäfte wurden erbrochen und die Waren fortgeführt.
Bei allen Requisitionen von Pferden , Vieh und größeren
Vorräten wurden den Privatbesitzern weder Zahlung noch
Requisition ss chein e gege be n.

qaben zu einer Prüfung angregt , mtmemett aus eine
Minderung entbehrlicher Luxushunde  hingewiitt
den kann Das diesbezügliche Rundschreiben vom 22. ,
11916 lautet : „Die Knappheit der für die menschliche
nährung zur Verfügung stehenden Lebensmtttel hat i>
Presse und in zahllreichen Eingaben u. a, auch zu dem.
schlag Veranlassung gegeben, auf eine VermindeiMg
«uxushunde hinzuwirken, , wodurch insbesondere Brot, ‘
toffeln , Milch und Fleisch erspart würden, Wrr m
dieser in den weitesten Kreisen der Bevölkerung
ten, nicht unbegründeten Ansicht Rechnung tragen und
regen — so weit dies nicht schon geschehen, — durch,
im Rahmen der landesgesetzlichen Regelung voizw
mende starke steuerliche Heranziehung der {
auf eine Verminderung der entbehrlichen Hunde
wirken." ,, , , ,

* Die Preisprüsungsstelle schreibt uns: Rach etaet
teilura der Maggi -Gefellschaft haben die seit Fahrei
die verschiedenen' Maggi -Erzeugnisse sesigesetzten
auch während des Krieges eine Erhöhung nicht ei
Es gilt dis sowohl für Maggi 's Würze , als auch
Maggi 's Suppenwürfel und Maggi ' s FleischbruhMp

Arrgesichts der immer mehr um sich greifendenj!«
treibereien wird die Hausfrau von dieser RachliöE
Befriedigung Kenntnis nehmen und etwaige Pr
forderungen im allseitigen Interesie unverzüglM
Kenntnis der Preisprüfungsstelle bringen.

* Föriderung der künstlichen Beleuchtung. Bei dcn
pen Vorräten an Petroleum steht zu erwarten, M
elektrischen Werken und den Gasanstalten eme s-
Fülle von Aufträgen ! zugehen wird/daß zu.Jfltt m
au net die vorhandenen Arbeitskräfte Und Rohmatei
nicht ausreichen . Um eine möglichste Verbrettung
künstlichen De'leuchtuNg namentlich auch in den wem
mittelten Bevölkerungsschichten zu gewährlensten.e>
es sich, daß Gasanstalten Und Elektrizitätswerke W
rangen an vorhandenen Anlagen nur in Fallen, n
ein ganz besonders dringendes Bedürfnts besteht,
men und Reuanlagen zwar in tuNlrchst großer m
Einzelfalle aber in möglichst geringem UmfangeM
derart , daß etwa die Zahl von drei Lampen für W
ze'lnen Haushalt in der Regel nicht überschrG
Alle Anlagen können!so eingerichtet werden, m  I“
erweiterungsfähig bleiben . In dieser Wehe w>r
rasche Einführung der künstlichen Beleuchtung
Bevölkerungskreisen .ermöglichen lassen, ,

* Mqrum dije Hessen de« Preußen ketnellinu
liescrn , das setzte eine Gemüsehändlerin aus Flor«
de'r Heimfahrt vom Markt im Eisenbahnwag«
Freundinnen mit überzeugender Grundlichköll » -
der : „Deß hot mer schon lang komme sehe .' sag" '
die russisch Kaiserin , die Alix , hot heut noch,n .gr°!!
sin ihr 'm Hesseländche, un die Preiße hot' se me sor
könne. Alleweil hawe mer'sch: die Hesse gewann
Millich mehr un kaan Leckmerje!" — Ja , ja, di«
stik geht mancherlei dunkle Wege, und nur söl« m
daß einmal hell hinein geleuchtet wird , wie m
den Fall.
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Cokale Nacdricvten.

Deutsche Luftangriffe auf Konstantza.
Wie von deutscher Seite amtlich berichtet wird , haben

deutsche Seeslugzeuge am 9. Oktober und in der Nacht zum
10. Oktober rüssische Transportschiffe in Constantza erfolg¬
reich mit Bomben belegt.

Bad Homburg v. d. Höhe. 14. Okt. 1016.
* Die Schulferien biss zum 31. Oktober verlängert. Eine

amtl . Bekanntmachung in der heutigen Kreis -Zeitung an
die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister
der Landgemeinden besagt , daß die Herbstferien zum Zwecke
der restlosen Einbringung der Kartoffelernte , bis zum 31.
Oktober verlängert werden.

m. Standesamtliches Aufgebot . Oberpostasfistenr Lud¬
wig S cha u m b u r g zu Frankfurt a. M. und Rosalle
Amalie W a r n cke, ohne Beruf , zu Bad Homburg.

* Stadtverhrdneten-Persalmmlung. Die bereits ver¬
öffentlichte Tagesordnung der Sitzung am nächsten Moit-
tag , hat , wie man uns mitteilt , eine Erweiterung ersah-
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Aus Hab und Fern.

<yirj

t Eppstein . 13. Okt. Bor der Einfahrt in den
Tunnel entgleiste Donnerstag nachmittag 9«'0C
Triebwagen und rollte im Kies des Bahnkor»^
Dem Zugpersonal gelang es, den Wagen 9
bringen , so daß die Fahrgäste nur mit dem ,
von kamen. Der Wagen mußte außer Ben
werden . .. .

f Aus Oberhessen, 13. Okt. 'Der Utassigo
aufenthalt von mehr als 550 Darmstädter SM
zahlreichen Gemeinden der Provinz hat em l
und Gäste erfreuliches Einvernehmen j
der edlen Gastgeber die Stadt Darmstadt va"
jugendlichen Gäste noch einige Zeit zu belasse- ^
Darmstadt hat darauf die betreffenden Kinoe
weitere 14 Tage beurlaubt . . m

t Schlitz (Oberhessen) , 13. Okt, Der ,

lh

b«lj
^kene

M»d

Spaẑ sHutzdorf, Zur Rieden , wurde während eines - ■_i -von dem Landwirt Heinrich Hofmann angogl



„Krfers-Zeitung " Bad Hombuügv. di. Hölhel. 14. Oktober 181«.

Geistlichen mehrere Revolverschüsse«b, die
ieije nur leichte Verletzungen herbeiführtev.
5er Täler einen Schuß auf sich ab und sprang
gie Fulda , in der er ertrank . Die Leiche wurde
Zeit geborgen . Hofmann hat die Tat anschei-

,inem Anfall geistiger Störung verübt.e * T 'flUtrffAirtfIdrtöü ä* iiku^

— Der Rehbock im Kinderwagen . Der Heizer Geyer
von Langendiebach ünd der Arbeiter Rathmann von Gie¬
ßen hatten beim Wildern einen Rehbock erlegt . Sie hatten
eine Fraiu Schneider mit einem Kinderwagen i'n den Wald
bestellt und in diesen Kinderwagen packten sie den Rehbock
und setzten zwei kleine Kinder darauf . Der Hund eines~ ~ urcuu 'c .yviiuwi uuiuu | . vn »w

ns i. T ., 13. Okr. Die Wirtschaftsgebäude des Feldhüters stellte aber das Fuhrwerk und die Bannware
MilU .ntes wurden durch ein Schadenfeuer einge- ^ kam ans Tageslicht . Das Schöffengericht verurteilte jetzt a.
^ Feuerwehren konnten sich lediglich auf die Ret - ^ die beiden Wilderer zu je drei Monaten Gefängnis , die : (Faust ) .

.̂».. .iliten Rackibaraebäude beschränken. ' Frau Schm»ib».r m®**« »UtWirt* i« 11  Tn ««»« Gekänvnis . i Abends von 8—GL Uhr

Montag , den 16. Oktober , nachmittags von 4—5% Uhr.
Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Wünsche. 1. Automobil -Matsch (Fall ) . 2. Ouver¬
türe z. Oper Undine (Lortzing). 3. Zwei Lieder Erotik , Ich
liebe dich (Krieg ) . 4. Potpourri a. d. Operette Die Ver¬
lobung bei der Laterne (Offenbach). 5. Friedenspalmen,
Walzer (Strauß ) . 6. Plaudereien (Wetter ) . 7. Finale
a . d. Oper Maritana (Wallau ) . 8. Leichter Sinn , Polka

bedrohten Nachbargebäude beschränken
Allenrod (Oberhessen) , 13. Okr. Ein 13jähriger

jJjjjjl in der hiesigen Postagentur 300 Mark Pdst-
2l(s man ihn festnahm, hatte er bereits eine er-
glimme durch den Ankauf von Leckereien, Zigarren
dt und im — Wirtshaus verausgabt,

bet Rhön , 13. Oft . Auf der Haltestelle Mom
-̂̂ der Eisenbahnbeamte von Wiera beim Ueber-BMfl Vv* - ' '

W : M &eI  Gleise so unglücklich nieder , daß er nach kurzer
tTft. . . rtl i 1I rtM t /Ja V .. »* O? Mf ,1i. I■V. ^Sturz erlittenen schweren Verletzungen

JlfltIVV*.» - - '

nq5t  Mrzburg , 13. Okt. Gelegentlich eines Berichts, den
Magisträlsmitglieder über die Ergebnisse einerHu

Mzur Beschaffung von Lebensmitteln erstatteten , teilte
jen nttt, daß im Erabfeildeg .au die Bauern Butter zu

^x Etichmiere verwendet hätten , weil die Schmieröle ge¬
ilt m «rüg erheblich teurer seien als Butter.

13. Okt. In der langen Kette vorgeschicht

richt
ßteisi

^Inhausen, 13. Okr. Im nahen Roth fiel der Schuh-
-?gh. Müller bei der Verrichtung landwirlschaft-

^zlibeiten in die Egge, deren Zinken ihm in den
:)trt e«, so daß der Tod alsbald eintrat . Der Un-
Me hinterläßt eine Frau mit vier kleinen Kindern.
Miaz, 13. Okt. In der Zementfabrik Mainz -Wei-
«leignete sich heute nachmittag eine Staubexplosion,
■K e in Arbeiter sofort getötet und eine große Anzahl
a mehr oder minder schwer verletzt wuden.
ßschafsenburg, 13. Okt. Die Strafkammer verurteilte
'Ijlihrigen Tagelöhner PH. Staudt aus Eroß-Um-
niegen Sittlichkeitsvergehens an Mädchen unter 14

Sei

eaeJ w 3« 2 Jahren Gefängnis . — Dem Tüncher Hubert
1 gensfurt diktierte die Kammer wegen Blutschande,

Ln an der Stieftochter , 4 Monate Gefän,gnis zu.

22.1,i Marburg. . . . - _ .
5 lWchngrubenzwischen der Wetterau und Kassel fehlte

it in „ein wichtiges Bindeglied im Gebiet der Lahn . Dieses
iraü, »nunmehr auch durch die Freilegung prähistorischer
c« gt rlimgen am Frauenberge bei Marburg und in den
tot,ft >5 Lahn bergen aufgefunden,
möh-Assel, 13. Okt. In einem hiesigen Fabrikbetriebe

niimii ein älterer Arbeiter der Hochspannungsleitung
M , ,unö wurde auf der Stelle getötet.

uich _ _ _ __ _ _

m4 Amtliche Bekanntmachung.

zu

Frau Schneider wegen Beihilfe zu 14 Tagen Gefängnis.
— 2y2 Millionen Eier hinterzogen ! Eine Bestandsauf¬

nahme in Nürnberg ergab , daß in 26 600 Privarhaushalt-
ungen nicht weniger als 2 682 000 eingelegte Eier sich be- j
fanden ! Das sind also 100 Eier für jeden Haushalt ! Der
Magistrat von Nürnberg hat beschlossen, an die bayerische
Regierung den Antrag zu stellen, daß sämtliche Eier vor - !
rate in ganz Bayern , in den Städten wie auf dem Lande , s
sofort beschlagnahmt werden sollen. j

— ,,M. I ." Ein norddeutscher Offizier fragte neulich '
einen Soldaten des in Marburg liegenden Jägerbataillans
nach der Bedeutung des Nam'enszuges auf dessen- Achsel¬
klappen . „Das heißt : Marburgtr Jäger " antwortete der

im Konzertsaal . Leitung:
Herr Kapellmeister Schulz. 1. Ouvertüre zu Rosamunde
(Schubert ) . 2. Festtanz und Stundenwalzer a. d. Ballet
Coppelia (Delibes ) . 3. Im Volkston (Grieg ) . 4. Unga¬
rische Rhapsodie in D. (an Apponyi ) (Liszt) , 5. Künstler-
träu -me, Walzer (Volkstedt) . 6. Ave Maria (Schubert ). 7.
Zug der Kavallerie (Rubinstein ) .

Feldgraue . „Und was bedeutet die Krone darüber ?'
..,Ia , das ist noch von früher her; damals hieß Unfev Ba¬
taillon „Königin Margarita von Italien ". Aber die ist
uns jetzt untreu 'worden , und da heißen wir wieder Mar-
burger Jäger ."

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom 15.—21. Oktober 1916.

Sonntag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5% und von
8—9% Uhr.

Montag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5% und von

KurbauŝKonzerte.
Sonntag , den 15. Oktober, nachmittags von 4—5% Uhr,

Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Willem Meyer . 1. Ohne Furcht und Tadel , Marsch
(Eilenberg ) . 2, Ungarische Konzert -Ouvertüre (Keler-
Bela ) . 3. Intermezzo a . d. Oper Der Bajazzo (CzibUlka) .
.4. Potpourri a. Ä. Operette Der Feldprediger (Millöcker) .
5. Ouvertüre Berlin wie es weint und lacht (Conradi ) . 6.
Donau -Sagen , Walzer (Ziehrer ) . 7. Süßes Erinnern
(Aletter ) . 8. Ringel -ringel -rvia (Suppe ).

Abends von 8—!9% Uhr im Konzertsaal . Leitung:
Herr Kapellmeister Schulz. 1. Deutschland in Waffen.
Marsch (Blankenburg ) . 2. Romantische Ouvertüre (Keler-
Bela ) . 3. Intermezzo a. d. Oper Hoffmanns Erzählungen
-(Offenbach) . 4. Große Fantasie a. d. Oper Mignon (Tho¬
mas ) . 5. Ouvertüre Die Irrfahrt ums Glück (Suppe ) . 6.
'Singvögelchen aus dem Thüringer Walde . Fantasie für
Trompete (Hoch) . Herr Karl Wegewitz. 7. Wälzer a. d.
Operette Die ideale Gattin (Lehar ). 7. Volksszene a. d.
Oper Der Evangelimann (Kienzl).

8%—9% Uhr.
Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle.

Opernab,end.
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle von 4-

Jm Kurhaustheater abends 7(4 Uhr : 1. Abonne-
memsvorstellung „Perlen ". Lustspiel in 3 Akten von
Lothar Schmidt.

Abendkonzert:

-5% Uhr.

Uhren«
, Gold - und
>Silberwaren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeeter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

Repanillireil werden  gewissenhaft aüsge-
— führt. Kaufe gegen sofor¬

tige Kasse oder nehme in Zahlung:
Silber, Brillanten.

>e hilf die Magistrate der Städte u. die Herren Bürgermelsterder Landgemeinden.
. ^ iuf Grund mir gewordener Ermächtigung werden hiermit die Herbstfreien znm Zwecke
aljKn 8i,lden  Einbringung der Kartoffelernte biö 31. Oktober d. Js . einschl. verlängert.
>n Pit Bad Homburg v. d. H., den 14. Oktober !916.
«Üi Der .königliche Landrat.

, I . B. : Setzepfandt.
1« '- Rreiss.en

Kartoffelkartenausgabe.

Höchstpreise für Speisekartoffelu.

b.. '^ ^ ^ n!̂ ^ .̂ ^ tu^ svorslände und Dinzelpersonsn , in ldoin-
welche ihre Winterkartoffeln durch die Stadt

I wollen sowie ferner diejenigen, welche ihre Kartoffeln von
Landwirten auf Grund von Bezugsscheinen zu beziehen wünschten

Eht erhalten können , werden hiermit aufgefordert die Kartof-
gibfd “ Bezugsscheines Sm̂ telb'ti0

Mil»
örsheit
ag«»
t aus«
te st
giohe
soie»

n

Der Höchstpreis im Kleinhandel für Speisekartoffeln aus der Ernte
^beträgt bis auf weiteres:

4,74 M . für den Zentner frei Keller beim Einkellern in Privat¬
haushaltungen,

l)  55 Pfg . für 10 Pfd . bei Abgabe im Kleinverkauf.
Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbral'cher, soweit er
nicht Mengen von mehr als 500 Kq. (10 Zentner) zum Gegen¬
stände hat

Die Ueberschreitung dieser Höchstpreise wird gemäß § 4 des Gesetzes
f- August 1ol4 mit Geldstrafe bis zu 3000 M . vder mit Gefang-
^ zu 6 Monaten bestraft.

Homburgv. d. Höhe, den 14. Oktober 1916.

Der Magistrat.
fLebensmittelversorgung.j

A—H
J — Q
R - Z

Die Karten werden ausgegeben:
Am Montag , den 16. ds. Mts. von Buchstaben
" Dienstag , den 17. ds. Mts. „
„ Mittwoch , den 18. ds. Mts. >) ii

Die Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.
Ld der Empfangnahme der Kartoffelkarte ist anzugeben , wie¬

viel Kartoffeln der Empfänger noch besitzt. Diejenigen , welche sich
Bezu gsschem für Kartoffeln haben ausstellen lassen , die Kar*

totteln indes noch nicht bekommen können, erhalten gleichfalls vor-
au ig eme Kartoffelkarte , haben indes bei der Empfangnahme der¬
derseiben anzugeben , wann und wieviel Kartoffeln sie auf Bezugs¬
schein beziehen wollen. Nach Anlieferung der Kartoffeln muss die

Verkauf von lebendem Geflügel.
^ie Stadt bringt im städtischen Schlachthose
2500 holländische Zucht- und Schlachthühner

^ und in Stämmen zum Verkauf.
Die Abgabe erfolgt am:

!̂ nistag, den 14. ds. Mts . von 9—12 Uhr und 2—5 Uhr.
^>nntag, den 15. ds. Mts . von 9—12 Uhr

Ultag, den 16. ds. Mts . von 9—12 Uhr und von 2—5 Uhr
Transportkörbe sind mitzubringen.

^ Homburgv. d. Höhe, den 14. Oktober 1916.

Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung.)

Kartoffelkarte mit den nicht verbrauchten Abschnitten auf dem
ijeoensmittelbüro zurückgegeben werden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 13. Oktober 1916.

Oer Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Anmeldung von Anheimdbeeeifuttgen.
G.n,äß btr Boschlagnahnu-vl-lfugung über Fohrradbereifungen müssen diejenige» Decken

»»d Mantel, welche noch nicht freiwillst abgeliefert worden sind,

bis zum 15 . Oktober ds. Js.
angemeldet werden, widrigenfalls der J .lhaber oder Besitzer sich strafbar macht.

R>cht zu melden sind die Bereifungen deren Weiterbenntzung neuerdings ansdiücklich
vom Landratsamt genehmigt ist. Die Erlaubnis zur Weilerbenutzung bezieht sich in jedem
emzelne» Falle jedoch nur auf eine Garnitur von 2 Schläuchen und 2  Decken. Drüber
hmauSgehende Reservebereifungensind meldepflichtig.

Anmeldeformulare sind zu erhalten und abzuliesern bei der unterfertigten Dienststelle
Bad Homburg v. d. H., den 14. Oktober 1916.

Magistrat (Banverwaltung)

Bucheckern
Jene, kernige Ware) werden in der städtischen Sammelstelle,

>ilhelm- -Badhaus , an Werktagen von 11 bis 1 Uhr ange'
Der Ankaufspreis wird vom 16. ds. Mts . ab auf 15 Pfg-

l>»d festgesetzt. (Bisheriger Preis 10 Pfg.j
Homburgv. d. H., den 14. Oktober 1916.

1 * Der Magistrat II.
Feigen.

Abgabe von Butter.
In der Woche vom 16. bis 22. Oktober werden für jede bezugsbe¬

rechtigte Person 40 Gramm Butter ausgegeben.
Bad Homburgv. d. Höhe, den 14. Oktober 19,6.

Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung.)

Tüchtige Schreiner oder sonstige Holzarbeiter f.
dauernd gesucht, tfmircas Schweitzer , Mttritiir. s.



Nr. 242.
„Krseis-Zeltung" Bad Hombntgv. d. Höihs.

14. Oktober ig^

W'
di

Für die uns fo zahlreich zu gegangenen Glückwünfche an-
m rn unlerer fllbemen Hochzeit lagen wir Allen unteren herz-
lieh ft en Dank.

Frit?> Traudt u. Frau
geb . Dorfdi.

Mit Genehmigung des Herrn OberpräsiAem (g
Lotterie

;uin fifptii itet ßriDvMäiligik» fiitlotp im Alimchh
Hauptgewinne: Oelyemälde: Se. Maj.Kaiser WilhelmH

Wert Mk. 5000

Bad Homburg, den 14. Oktober 1916.

^HtztzGE

feiner 3 Zeichnungen : Hindenburg, Mackensen, Klnck
Wert je Mk. 500

Zwangsversteigerungür. .«„nftrPÄm .fl sollen am SV. Oktober 1916, v.

Lose a 2 Mk . in den Cigarrengeschäften der Herren Hell,Letz
_ . . » -- -■«- i« i PiörtiiBn, »7!juose a c *« » . 111 ^ ° . . —...

Fulil, Seegers, in vielen Hotels, Pensionen, Hei äen Ptorluor, j„
Kurhauses.

« c n Oktober 1916 , vorm. 11 Uhr
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll-' ' « 7 | ® (n öie im  Grundbuche von Bad

_ on  der Gerichtsstelle Zimmer Nr 9 - « Eigentümerin am 4 August 1915,
Homburg v. d. HShe Band 4 ^ ^ ^ „ merks : Die Ehefrau des Gärtners

»/' r *—'■- " ** ’m
Grundstücke Gemarkung Bad Hornburg v. d. Hvye Grundst.-Reinertr.

13 ar 39 qm . grost 3,15 Thh.

Der Reinertrag von Mk. 10 000 (bei Absatz aller^Lose)
gehört der Kriegsbeschädigten Fürsorge im Ober.taunuskreis.

Bestellungen auf jede Anzahl Lose aus dem Obertaunuskreis er.
ledigt sofort

glui - 9 Nr . 144 Garten auf dem alten Bach
9

30
30

9

5?
16 „
10 „
59 „
05 „

0,71 „
„ 1,71 „
„ 2,97 „
„ \ 1230 M . Gebäu-
„ idesteuernutzungsw

238 Garten rechtsd. Dornholzh . Chaussee 2 „
29 Acker auf der dicken Hecke 12 tt
30 Desgl . 21 »

235 l Bebauter Hofraum und 7 „
657/234 J Hausgarten 0 »

Saalburgstraste 34.
Grundsteuermutterrolle Art. 1763 . Gebäudesteuerrolle 1596.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 7. Februar 1916 . _
Königliches Amtsgericht

leuigi »utuii

Kriegsbeschädigten Fürsorge Oberlaunnskreis,
Bad Hombnrg(Landratsamt) I

Beschlagnahme der Walniijst
^ . mt. cvrv îr*.**«&&£*«ml»« vnmrSnt htrrmit nnfnrfnrhpY’f KxJI

RettHie Personen ^^ dsaufnähme
16  Oktober 181 «

Die Besitzer von Walnußbäumen werden hiermit aufgefordert, „„
Ergebnis der ' diesjährigen Ernte umgehend und zwar bis spateste«
Mittwoch , den 18. ds. Mts . auf dem Lebensmtttelburo anzumelden.

Bad Homburg v. d H., den 14. Oktober 1916.
Der Magistrat.
Lebensmittel -Versorgung.

fein. top -Siititäliiliiiiiie»am Mn  in
Hauptversammlung

„ra den 16. Oktober 1916 , abends8V, Uhr im B-rmi
lokal „Frankfurter Hof " .

Tagesordnung:
Jahresbericht. - Kassenbericht. - Verschiedenes.

Die Kameraden werden hierzu frenndlichst eingeladen und um voll

zähliges Erscheinen ersucht. ^ Vorstand.

Arbeitsmarkt
d. Kreises Obertaunus.

„iit , tn welchem die Einschätzung zu dem höheren Betrage staltgef .mden

Mit der Abhalung der ausgesilllten Hauslisten wird an, 1«^^ r... L. .. rti  nSpv Serail

Es werden gesucht:
Sehlesser uuä vreher,
Fermeru. KussPutaer,
Liektremeutvre.
Naurer u. Ziuuuerer,
Bauhiüsarheiter.

Die Vermittlung erfolgt durch
das Stadt . Arbeitsamt

V-V VVt IIIMIV»

Gesucht
von hiesiger
Bank

ein Fräulein,
mit Buchhaltung und Korresponde
Stenografie und Maschiuenschreibl

durchaus vertraut.
Dauernde gute Stellung.

' ex

«. S>»

q ^ff»*KtjOvo-

gmlfntmOL , Gr. s?°i°dd--g°- S .r . 28.  Offerten unter L . 66 nnj»
- - ” Kirchliche Anzeigen.

Gottesdienst -OrdnungLi
UOH WWUV * katholischen Pfarrei Mariä Hi««"- L
Montag , den 16. Ôktober, aber /* fahrt zu Bad Homburg. s

BereiNdA ^ eNd . Sonntag , den 15. Oktober, morgens^
Tagesordnung:  Uhr Frühmesse; 8 Uhr hl.

1 Rerickterstattung über die Borstandssitzung Predigt - 9Vz Uhr Hochamt mitj
•SffirfoJmlunB b«ü WaB. Landes- 11V. Uh' - V- Messe- nachmittag- -

ow.  rSt « . * j i°--°m-n.°>i,ch. » - d-cĥ . b'"d« « M
2 Besprechung guter Gemüsesorten und Rosenkrauzaudacht. üM

ŝ öner Herbstblumen. Mitbringen der- ^ ^ pllefte am heutigen Sonntag «
' Gunsten der Nationalstistung sür

„'BSP-

•RS1tJ
J§JO'

oe a

o

jfgjo

.0.

selbe» ist erwünscht.
3. Gratisverloosung von Blumen.

Her ttortfand.

Iner die hiernach geforderte Auskunft verweigert oder ohne genügen
tum Entschuldigunqsgrund garnicht oder unvollständig oder unrlchtig ei
L^ N -S "L ° lNUdktraf° bis »  300 Marl bchwstz

SurAussülluna der Hauslist - wird „achb-m-rkt, d°b für -m- l°,cht°r°
Ueb-ssicht es zweckdienlich ist, wenn zwischen den eigentlichen Hansel,
tunqsanqehörlgen »nd den Bediensteten pp. tme AHe I
Auch wird nach belanders darauf hingewiesen, dass, wie am Kopse der. ^ . T » nm. .f.. -Sin flftl rt i-»eiv»/*»

Ein guter

irischer Ofen
zu kaufen gesucht. Adresse an Kreise
zeitung unter N . 71 abgeben.

terbliebenen der im Krieg Gefallen
I An den Wochentagen: 7 und 8 UW

Messe, 6V2, 7 »nd 8 Uhr Au stell««
hi. Kommunion. Jeden abend
Rosenkrauzaudacht.

mUl) 1UUU UUU., uc|uuu».v̂ - ^- -"i ->- :- !- —- --
Hausliste vorgedruckt, sowohl die jetzige Wohnun g wie auch -die Wohnung
im -Jahre vorher cinzutragen ist.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 9. Oktober 1916.
Der Magistrat.

(Steuerverwaltung ).

Frachtbriefe auch mit Firmaeindruck  liefert
billigst die Kreisblatt - Druckerei

Presssohlen
Sohlenlchoner, ovale Studie in 3 ßrößen

p. Sülch2, 3 und4 pkg.
Sohlenlchoner, lechsechige Sfüche in
3 öröhenp. Sfüch3. 4 und5 Pkg

Gottesdienst Ordnung. —
in der kath. Pfarrei Johannes der

Bad Homburg-sKirdorss.
Sonntag , de» 15. Oktober 101®.

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mit P " d>ö
2 „ Andacht
8 „ Rosenkranzandacht

Werktags : In der nächste
7 Uhr hl. Messe §i

Samstags im kaw-

« . .Sr .«..»-.«!

?-£ P '
^^ j:

^ ;'SkCS***̂
ehe
ÜZ  S"

3.B.hofier jr.,ID jjiikin,> „«
1Louisenstraße 70. Ledcrwttrengcschäft.>8'/,- 9'A Uhr Gebetstunde.

Christl. Versammlung. E»>
9a 1. Jed . Sonntag Vormittag 1 „
11 — 12  Uhr , Sonntag Abendv ^
itffentl. Bortraa , jeden Do>

Lchrislleiler C. « ». » .md . q, o. ». » . - und °» » °Ibachd. »a. , - i L. « . S « >- S -«»
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